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DIE VELOSOPHISCHE ECKE – PHILOSOPHIE DES VELOFAHRENS

Das Licht
Licht ist Leben, und alles, was lebt, 

braucht Licht zum Leben – auch Velo-

fahrer und Velofahrerinnen. In der 

Dämmerung und in der Nacht brau-

chen Velofahrende das Licht nicht nur 

zum Leben, sondern sogar zum Über-

leben. Denn so wie auf Promi-Anläs-

sen ist auch beim Velofahren das  

Gesehenwerden oft wichtiger als das 

Sehen. Dass es lebensgefährlich ist, in 

der Dämmerung, in unbeleuchteten 

Tunnels oder in finsterer Nacht ohne 

Licht im Strassenverkehr unterwegs zu 

sein, sind sich leider nicht immer alle 

Velofahrenden bewusst. Die Verord-

nung über die technischen Anforderun-

gen an Strassenfahrzeuge (VTS), Art. 

213 ff., schreibt darum für strassen-

taugliche Velos folgende Ausrüstungs-

gegenstände vor: Reflektoren vorne 
(weiss) und hinten (rot), je mind. 
10 cm2 gross, und an den Pedalen 
(orange; nicht nötig bei Rennvelos). Bei 
Dämmerung, nachts und in Tunnels: 
ein ruhendes Licht vorne (weiss) und 
hinten (rot). Zusätzliche blinkende 
Lichter sind erlaubt. Schnelle Velos – 

Rennvelos und Mountainbikes – haben 

jedoch meistens kein fest montiertes 

Licht. Denn mit weniger Gewicht am 

Velo kommt man ja auch schneller vor-

wärts. Dafür sind die schnellen Velo-

fahrer in Tunnels oder in der Dämme-

rung dann oft als Geisterfahrer unter-

wegs – schnell, aber gefährlich. 

Ob man nun schnell oder gemütlich 

mit dem Velo unterwegs ist, alle haben 

aber dabei genügend Zeit, sich über 

das Licht ein paar Gedanken zu ma-

chen. Licht ist ja nicht nur biologisch 

lebenswichtig, sondern Licht ist auch 

ein Symbol des Lebens. Licht erinnert 

zum Beispiel daran, dass kein Mensch 

vollkommen ist. Denn überall, wo Licht 

ist, gibt es auch Schatten. Das heisst: 

Jeder Mensch, auch der gütigste und 

vorbildlichste, hat seine Schattenseite. 

Mark Twain sagt es so: Jeder Mensch 
ist wie ein Mond: er hat eine dunkle 
Seite, die er niemandem zeigt. Und es 

ist tatsächlich so: Über die eigenen 

Schattenseiten im Leben spricht man 

nicht gerne. Aber die Angst davor, dass 

doch etwas, das nicht ans Licht kom-

men sollte, plötzlich ans Licht kommen 

könnte, kann die Lebensqualität stark 

einschränken. Denn die dunklen Sei-

ten eines Menschen, die plötzlich doch 

ans Tageslicht kommen und in der Öf-

fentlichkeit und in den Medien ausge-

breitet werden, sind ja nicht nur pein-

lich, sondern sie können auch den Ruf 

schädigen oder eine geplante Karriere 

vorzeitig beenden. Sobald etwas ans 

Licht kommt, was im Verborgenen hät-

te bleiben sollen, nützt es jedoch 

nichts, das Licht eines anderen auszu-

blasen, um das eigene Licht zu retten 

(nach Phil Bosmans).

Die gesetzliche Verordnung, in der 

Dunkelheit immer ein Licht einzuschal-

ten, macht auch dann Sinn, wenn man 

nicht mit dem Velo unterwegs ist. Denn 

Licht ist immer und in jeder Lebens-

lage stärker als das Dunkle und die 

Dunkelheit. Auch die allergrösste Fins-

ternis bringt es zum Beispiel nicht fer-

tig, ein ganz kleines flackerndes Ker-

zenlicht auszulöschen. Konfuzius rät 

daher den Menschen: Es ist besser, ein 
einziges kleines Licht anzuzünden, als 
über die Dunkelheit zu fluchen. Ein sol-

ches kleines Licht zünden zum Beispiel 

alle an, die mit dunklen oder schweren 

Gedanken aufs Velo steigen und unter-

wegs versuchen, auf neue, befreiende 

und freundliche Gedanken zu kommen. 

Denn freundliche und versöhnliche Ge-

danken und Worte wirken wie ein Licht 

in der Dunkelheit. Und eine Velofahrt 

durch die Schönheiten der Natur kann 

gerade dann viel neues Licht ins Leben 

bringen, wenn man traurig, niederge-

drückt, depressiv oder eben schwarz-

seherisch ist, wenn der Himmel voller 
Wulche steit und einen nichts mehr 

freut. Eine erholsame oder sportliche 

Velofahrt wirkt nämlich wie Licht, das 

die langen Schatten des Lebens kür-

zer werden lässt. Man kann das Leben 

plötzlich wieder in einem neuen Licht 

sehen und gewisse Dinge mit anderen 

Augen betrachten. Man erkennt viel-

leicht sogar, dass vieles nur halb so 

schlimm ist und dass das Glas, das 

man schon halb leer vor sich sah, ja 

noch halb voll ist. Oder man entdeckt, 

dass es in jeder Situation Möglichkei-

ten gibt, etwas zu verändern, und dass 

nichts so bleiben muss, wie es ist. 

Oder wenn man das eigene Leben in 

einem neuen Licht betrachtet, erkennt 

man vielleicht sogar etwas besonders 

Gutes oder Schönes, das nicht einfach 

selbstverständlich ist und wofür man 

dankbar sein kann. Und Dankbarkeit ist 

ja bekanntlich ein garantierter Schlüs-

sel zur Zufriedenheit.   ROBERT SCHNEITER

Sektion Oldenhorn feiert bald Jubiläum
REGION In zwei Jahren feiert die Sekti-
on Oldenhorn des Schweizer Alpenclubs 
das 100-Jahr-Jubiläum. An der Herbst-
versammlung vom 26. Oktober infor-
mierte der Vorstand über die attraktiven 
Jubiläumsaktivitäten.

Im Jahr 2020 feiert die Sektion Olden­
horn des Schweizer Alpenclubs bereits 
ihr 100­jähriges Bestehen. Dies nimmt 
sue zum Anlass, um zahlreiche Jubilä­
umsaktivitäten zu organisieren. «Wir 
veranstalten Aktivitäten, bei denen alle 
Mitglieder mitwirken können, egal ob 
sie jung oder alt sind», hielt Präsident  
André Oehrli fest. Das Flaggschiff wird 
die Aufführung des Freilichttheaters 

«Niclas Baumer, der Castellan von Saa­
nen» sein, welches zusammen mit dem 
Männerchor «Echo vom Olden» sowie 
dem Freilichttheaterverein umgesetzt 
wird. «Wir freuen uns sehr auf das 
Freilichttheater. Ich bin überzeugt, 
dass es eine werbewirksame Ausstrah­
lung über das Saanenland hinaus er­
reichen wird», sagte Oehrli. 

Jugendförderung ein Herzensanliegen
Die Jugendförderung ist für den SAC 
Oldenhorn besonders wichtig. Unter 
der Leitung von Daniela Teuscher und 
Mario Bircher trainieren die Jugendli­
chen in der Halle und im Gelände und 
pflegten die Kameradschaft während 
des ganzen Jahres. «Ein Team hat sich 
für das Jubiläumsjahr ein hohes Ziel 

gesetzt, es möch­
te an der Pat­
rouille des Gla­
ciers teilneh­
men», infor­
mierte André 
Oehrli die Anwe­
senden an der 
Herbstver­
sammlung im 
Landhaus Saa­
nen. Bereits 
heute bereitet 
sich ein Team 
für das Rennen 
in zwei Jahren 
vor. Ob es teil­
nehmen kann, 
hängt aber noch 
von vielen Fak­
toren ab. Einer­
seits müssen alle 
Sportler gesund 
bleiben und an­

dererseits ist der Andrang auf das Ren­
nen so gross, dass die Startplätze aus­
gelost werden. Das Losglück wird also 
den Entscheid über die Teilnahme fäl­
len.

Erfahrungen in den Finanzen sammeln
Nach 12 Jahren als Kassier möchte Pe­
ter Kuntze etwas kürzer treten, weshalb 

er das Ressort Kassier gerne in jüngere 
Hände legt. «Ich bleibe dem SAC treu, 
indem ich mich im neu gegründeten 
Freilichttheater­OK um die Finanzen 
kümmere», sagte er. Für den Posten 
beim SAC wurde jedoch noch kein Nach­
folger gefunden. «Dieser Posten eignet 
sich hervorragend als Übungsfeld, wenn 
jemand eine Aus­ oder Weiterbildung in 
diese Richtung macht», hielt André 
Oehrli fest. Da im Vorstand alle Alters­
gruppen vertreten sind, mache die Zu­
sammenarbeit grossen Spass. «Auch als 
Kassier kann man das Clubleben mitbe­
stimmen und das hat mir immer grosse 
Freude bereitet», so Kuntze.

Auf gesunden Beinen
Wiederum erwartet der Kassier für das 
nächste Jahr gesunde Sektionszahlen, 
wie er im Budget aufzeigte. Es wird er­
wartet, dass die Geltenhütte 2019 eine 
schwarze Null erwirtschaften wird. Die 
Mieteinnahmen der Grubenberghütte 
werden voraussichtlich einen Gewinn 
von rund 15 000 Franken abwerfen. 
Deshalb können die Beiträge der rund 
600 Mitglieder weiterhin auf einem tie­
fen Niveau gehalten werden. «Wir sind 
dankbar, dass die Grubenberghütte 
hilft, das Sektionsleben zu finanzieren. 
Sie ist unser Rückgrat», hält Peter 
Kuntze fest.  PD SAC SEKTION OLDENHORN

Kürbisplausch in der 
St.­Josef­Kirche

GSTAAD Am vergangenen Sonntag fand 
in der römisch-katholischen Kirche in 
Gstaad eine «Herbstfyr» statt. Im Pfarrei-
saal wurde eine feine Kürbissuppe ser-
viert und im Foyer schnitzten Kinder ei-
gene Kürbisse.

Das Angebot, nach der Sonntagsmesse 
eine kräftigende Kürbissuppe mit Wie­
nerli zu geniessen, fand regen Anklang. 
Gluschtige Kuchen und Torten runde­
ten das feine Menü ab. Im Verlauf des 
Nachmittags schnitzten die Kinder un­
ter Anleitung des neuen Pfarrers Alex­
ander Pasalidi eigene Kürbisse. Dem 

Pfarrer war es wichtig, auf Allerheili­
gen hin nicht etwa grimm­gruselige, 
sondern vielmehr von der Frohbot­
schaft Jesu kündende und deshalb 
freudig­lachende Kürbisse zu gestal­
ten. Mit dem Erlös des Anlasses wird 
ein Hilfswerk unterstützt. Zahlreiche 
Freiwillige hatten im Vorfeld und am 
Sonntag zum Gelingen dieses Pfarrei­
anlasses beigetragen. Ihnen sei an die­
ser Stelle nochmals herzlichst gedankt. 
Die römisch­katholische Kirchgemein­
de Gstaad erstreckt sich von Gstaad 
über Zweisimmen bis nach Lenk. 
 PD

Die Kinder schnitzten am Herbstfest der römisch-katholischen Kirche Kürbisse. FOTO: ZVG

Die Grubenberghütte ist der Rückgrat vom SAC Oldenhorn. Dank ihr können die Mitgliederbeiträge tief gehalten werden, obwohl ein attraktives Jahresprogramm angeboten wird. FOTOS:ZVG

Annahmeschluss: Montag + Donnerstag, 9 Uhr
ANZEIGE

JUBILÄUMSAKTIVITÄTEN 2020 IM 
SAANENLAND

• Freilichttheater «Niclas Bau­
mer, der Castellan von Saanen»

• Sternenmarsch auf das Olden­
horn in Tenues aus verschiede­
nen Epochen

• Höhenfeuer auf den Gastlosen
• Auffahrtszusammenkunft der 

Sektionen aus dem Berner 
Oberland

• Arpelirennen
• Clubabend

André Oehrli (r.), Präsident SAC Sektion Oldenhorn, und Peter Kuntze, Kassier, freuen sich auf das Jubiläumsjahr 2020. Noch sind 
sie aber auf der Suche nach einem Nachfolger für den Kassier. Sie suchen jemand, der gerne mit Zahlen jongliert.

Wir suchen ab der Wintersaison 2018/19

Mitarbeiter/-in Administration im Stundenlohn (ca. 40%)
(Dezember–März)

Ihre Aufgaben:
Verkauf und Beratung der Gäste am Schalter und Telefon. 

Sie sind kontaktfreudig und flexibel, Ihre schriftlichen und 
mündlichen Sprachkenntnisse in Deutsch, Französisch und 

Englisch sind sehr gut. 
Abgeschlossene Berufsausbildung mit Berufserfahrung.

Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche und interessante 
Tätigkeit in der engagierten Skischule Gstaad.

Eine mehrjährige Anstellung würde uns sehr erfreuen. 

Interessiert?
Weitere Informationen erhalten Sie bei Jan Brand, Skischulleiter

Ihre Bewerbung dürfen Sie gerne an 
info@gstaadsnowsports.ch senden.

***
Skischule Gstaad

Promenade 63
3780 Gstaad

Tel:033 744 18 65 

Zu vermieten
2½-Zimmer-Wohnung

in Schönried,
in Dauermiete ab 1.11.18

nach Vereinbarung.
Wohn-Esszimmer, Küche,

Bad, Schlafzimmer,
Kellerabteil und Waschküche.

Rustikaler Ausbau. Freie Panorama-
sicht, ruhige Umgebung.

10 Gehminuten vom
Bahnhof Schönried.

Parkplatz, auf Wunsch Einstellplatz.

Preis 1200.– , Nebenkosten 200.–

Auskunft: Tel. 033 744 54 06
oder 079 656 44 25

oder m.reuteler@bluewin.ch

Für die Wintersaison 
(Dezember 18 bis März 19) suchen wir:

Chauffeur Kategorie C
jeweils Montag bis Freitag 
ca. 14.00 bis 21.00 Uhr

Eintritt per 1. Dezember 2018 
oder nach Vereinbarung.

Sind Sie interessiert? 

Für Auskünfte melden Sie sich bei 
Sarah Schmid, 033 748 75 75

Zu vermieten ab 
1. Dezember 2018 

in Gstaad möbl.

2-Zimmer-
Wohnung

mit Garage 

Fr. 1200.– mtl. 
inkl. NK 

Keine Haustiere, NR

Tel. 033 744 30 10

Zu verkaufen

schöne, antike

Standuhr
antiker

Damensekretär
schöner, grosser, 

echter

Heriz-Teppich
alles zusammen

Fr. 1500.– 

Tel. 079 616 27 89

Zu vermieten ab 
1. Dezember 2018 

oder nach 
Vereinbarung

2-Zimmer-
Wohnung
an der Altenried­

strasse 38 in 3770 
Zweisimmen

Mietzins Fr. 890.– 
inkl. Nebenkosten

Auskunft: Karl Knubel, 
Tel. 079 214 57 40

Zu verkaufen

Haus in 
Blockbau-

weise
ab Platz zum 
Wiederaufbau

Grundmasse: 
8 m × 10 m

Tel. 079 385 81 52

Zu vermieten ab 
1. Dezember 2018 
bis 31. März 2019 
im Grund, schöne

2½-Zimmer-
Wohnung
Fr. 1000.– mtl. 

inkl. HNK 

Tel. 079 150 28 28

Wir sind ein mittelgrosses Unternehmen in der Heizungs- und Sanitärbranche und 
suchen zur Ergänzung unseres Teams per Januar 2019 oder nach Vereinbarung 

eine kaufmännische Mitarbeiterin / 
einen kaufmännischen Mitarbeiter 

50 %–100 %
Ihre Aufgaben:
- Allgemeine Sekretariatsarbeiten wie Korrespondenz, Telefondienst, Empfang etc.
- Führen der Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung inkl. Mahn- und Zahlungswesen
- Erstellen von Abrechnungen inkl. Kontrolle der Zahlungseingänge
- Mithilfe beim Erstellen von Offerten und Ausschreibungen 
- Allenfalls Mithilfe beim Führen der Finanzbuchhaltung und im Personalwesen

Sie bringen mit:
- Kaufmännische Grundausbildung
- Deutsch in Wort und Schrift / Französisch und Englisch mündlich
- Beherrschung der MS-Office-Programme (Word, Excel)
- Teamfähig, flexibel und selbstständig

Wir bieten:
- Moderner, top eingerichteter Arbeitsplatz
- Abwechslungsreiche Tätigkeit und angenehmes Arbeitsklima
- Fortschrittliche Arbeitsbedingungen und gute Sozialleistungen  
- Möglichkeit zu einer arbeitsplatzbezogenen Weiterbildung

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf 
oder Ihre schriftliche Bewerbung an:

Benz Hauswirth AG
Jürg Hauswirth
Gstaadstrasse 72
3792 Saanen
Telefon: 033 748 04 44
j.hauswirth@benzhauswirth.ch

Für ergänzende Auskünfte steht Ihnen Jürg Hauswirth gerne zur Verfügung.

Die Bergbahnen Destination Gstaad AG sucht für die kom-
mende Wintersaison Mitarbeiter/innen, welche vormittags als 

PARKPLATZANWEISER/IN 

arbeiten wollen. 

Für Fragen wenden Sie sich an Aline Gutknecht, Leiterin 
 Personal (aline.gutknecht@gstaad.ch, Tel. +41 33 748 87 44).

BERGBAHNEN DESTINATION GSTAAD 
Promenade 41, CH-3780 Gstaad 
T +41 33 748 87 37, www.gstaad.ch

Wir erweitern unser kostenloses, individu-
elles und vertrauliches Beratungsangebot.

▪ Information und Abklärung zu Alkohol- und
Suchtfragen

▪ Einzel-, Paar- und Familienberatung
▪ Unterstützung und Beratung bei einem stationären

Aufenthalt
▪ Beratung bei behördlichen Massnahmen

(Führerausweisentzug)
▪ Kurzberatung per Telefon oder E-Mail

Unser Beraterteam ist gerne für Sie da.

Daniela Perreten
Dipl. Sozialarbeiterin FH
Weiterbildung in Systemischer Beratung 
Tel. 079 525 44 34 

Hansueli Reichenbach
Seelsorger und Suchtkrankenhelfer,
langjährige Erfahrung in der Suchtberatung 
Tel. 033 744 75 13 

saanenland@blaueskreuz.ch
www.mebweb.ch/blaueskreuz

siehe auch Zeitungsartikel in diesem Anzeiger

Zu vermieten in Schönried /Gruben

ab sofort luxuriöse 

4½-ZIMMER-
DUPLEXWOHNUNG 

mit eigener WK/Keller, 
Gartensitzplatz etc.

Mietzins 2990.–/Monat zuzgl. NK 
200.– und Strom sowie 2 PP je Fr. 50.–

Tel. 079 385 76 20

Liebe Spitzhorn-Freunde! 

… wir unterhalten, putzen und polieren… von Sonntag, 4. November 
2018 bis und mit Dienstag, 11. Dezember 2018… damit das  
Spitzhorn dann für Sie winterlich glänzt …

Ab Mittwoch, 12. Dezember 2018 freuen wir uns, wieder 
«Die Leichtigkeit des Seins» mit Ihnen zu zelebrieren.

Ihr Spitzhorn-Team
Hotel Spitzhorn★★★S | Spitzhornweg 30 | 3792 Saanen-Gstaad | Tel. 033 748 41 41
Fax. 033 748 41 46 | E-Mail: spitzhorn@spitzhorn.ch | www.spitzhorn.ch

Wir suchen ab sofort oder
spätestens ab 1.12.2018 eine 

Hauswirtschafterin
Vollständige Ausschreibung auf: 

maternitealpine.ch/aktuell

oder telefonische Auskunft:

Geburtshaus Maternité Alpine
Eggetlistrasse 5a, 3770 Zweisimmen

Tel. 033 722 71 61

VERMISST

Seit Mitte September vermissen wir 
unsere Nana. Sie ist eine schwarz-
weisse, bereits ältere Katze und 
eher schüchtern. Auffällig an ihr 
sind die Einkerbungen an ihrem 
linken Ohr. Wir sind dankbar für 

alle Hinweise.

Michael Schläppi
Tel. 079 736 19 41

Für unseren anspruchsvollen und 
gehobenen Haushalt suchen wir 
eine versierte und teamfähige 

Haushälterin.  
Sie arbeiten 80–100% abwechselnd 

im Zweierteam. Gute Deutsch-
kenntnisse und Englisch oder 
Französisch sind erforderlich.
Führerschein B ist zwingend.

Arbeitszeiten: Mo.–Fr. In Ausnahme-
fällen an Wochenenden/Feiertagen.

Eintritt: ab sofort

Anfragen bitte unter Chiffre 55596 an 
den Anzeiger von Saanen, Kirchstr. 6, 
3780 Gstaad oder info@mmedien.ch.

 VORAUSSCHAUEND HANDELN – 
AUS LIEBE ZU DEN NÄCHSTEN

Bis zuletzt selbstbestimmt entscheiden, auch bei Urteils- 
und Handlungsunfähigkeit. Mittels Vorsorgeauftrag und 
Patientenverfügung.

Bestellen Sie kostenlos unseren Ratgeber:
Stiftung Heilsarmee Schweiz  
Valérie Cazzin-Bussard, Tel. 031 388 06 39
vorsorge@heilsarmee.ch
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ERFOLG

Tel. 033 748 88 74    inserate@anzeigervonsaanen.ch

Zu vermieten
Nähe Gstaad ab 

1. Dezember 2018

3½-Zimmer-
Wohnung

Einstellraum
Tel. 079 406 97 39




